
Für Fachleute

Lösungen bei Hörverlust
Systeme und Indikationen





	

Detaillierte Infos und spezi�sche Nutzungshinweise zu jedem der Produkte �nden Sie im jeweiligen Benutzerhandbuch.  �

Das optimale Produktsystem für einen Patienten mit Hörverlust auszuwählen, 
ist nicht immer ganz einfach. Jeder Betroffene ist einzigartig und bringt individuelle 
Voraussetzungen und Erwartungen mit. Gerade deshalb legen wir bei MED-EL 
großen Wert darauf, ein möglichst umfassendes und vielseitiges Portfolio an 
unterschiedlichen Hörlösungen anzubieten. Die Palette reicht vom Cochlea-
Implantat über das Mittelohrimplantat und diverse Knochenleitungslösungen 
bis hin zum Hirnstammimplantat. 

Unsere in Österreich hergestellten Hörlösungen decken sämtliche Arten von 
Hörverlust ab und zeichnen sich durch höchste Qualität und Zuverlässigkeit aus. 
Seit mehr als �� Jahren lenken wir den Fokus konsequent auf die Entwicklung 
innovativer Hörsysteme und bringen bahnbrechende Technologien auf den 
Markt � den Blick stets in die Zukunft gerichtet. 

Die vorliegende Broschüre liefert einen detaillierten Überblick über sämtliche 
MED-EL Hörlösungen und deren Indikationen. Zum einen dient sie dazu, Funktions
weise und Vorzüge der Systeme zu erklären. Zum anderen unterstützt sie 
Audiologen und ˜rzte dabei, für einen konkreten Patienten mit Hörverlust die 
am besten geeignete Lösung zu �nden. Diesem Anspruch folgt auch die Struktur 
der Broschüre: Ausgehend von der Art des Hörverlusts können Hörspezialisten 
das Pro�l ihrer Patienten mit den angeführten Indikationen und Audiogrammen 
abgleichen, um schließlich zur jeweils passenden Hörlösung zu gelangen.

Für jeden Kandidaten  
die richtige Lösung
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Schallemp� ndungsschwerhörigkeit

- Permanente Schallemp� ndungsschwerhörigkeit mit stabilen Luftleitungs-
hörschwellen innerhalb des im Diagramm rot markierten Bereichs

- Mindestalter � Jahre
- Normale Mittelohrfunktion, nachgewiesen durch audiometrische 

Schwellen- und Impedanz-Messungen
- Sprachaudiometrische Kurve entspricht dem jeweiligen Reinton-Audiogramm 

mit Sprachverständnis von mindestens ��% bei MCL mit Kopfhörern in 
offenem Wort-Test

- Verbesserung des Sprachverständnisses durch Verstärkung möglich
- Keine retrocochleären oder zentralen Hörstörungen
- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
VIBRANT SOUNDBRIDGE 
Mittelohrimplantat-System 
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- Permanente Schallemp� ndungsschwerhörigkeit mit Hörschwellen 
innerhalb des im Diagramm rot markierten Bereichs

- Funktionierender Hörnerv
- Ggf. vorherige Verwendung eines optimal angepassten Hörgeräts
- Kaum oder kein Nutzen durch akustische Verstärkung
- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite �
SYNCHRONY
Cochlea-Implantat-System
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- Partielle Schallemp� ndungsschwerhörigkeit mit Hörschwellen 
innerhalb des im Diagramm rot markierten Bereichs

- Einsilber ���% bei ��dB SPL und optimaler Unterstützung
- Kein rasch fortschreitender Hörverlust
- Luft-/Knochenleitungsdifferenz nicht >��dB
- Keine Fehlbildungen oder Blockaden in der Cochlea, keine Otosklerose, 

keine Ossi� kation oder Kontraindikationen am Außenohr
- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
SYNCHRONY�EAS
Elektrisch-Akustische Stimulation
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   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite �

Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��

INDIKATIONEN
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- Permanente Schallemp� ndungsschwerhörigkeit im (stärker) betroffenen Ohr 
mit Hörschwellen innerhalb des im Diagramm markierten Bereichs

- Normales Hörvermögen oder leichter bis mittlerer Hörverlust im kontralateralen 
Ohr mit Hörschwellen innerhalb des im Diagramm markierten Bereichs

- Funktionierender Hörnerv
- Ggf. vorherige Verwendung eines optimal angepassten Hörgeräts
- Kaum oder gar kein Nutzen durch akustische Verstärkung
- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite �
SYNCHRONY
Cochlea-Implantat-System
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 Luft- und Knochenleitungshörschwellen

- Temporäre oder permanente Schallemp� ndungsschwerhörigkeit 
im betroffenen Ohr mit Hörschwellen innerhalb des im Diagramm 
markierten Bereichs

- Normales Hörvermögen im kontralateralen Ohr mit Hörschwellen 
innerhalb des im Diagramm markierten Bereichs

- Keine Altersbeschränkung

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
ADHEAR 
Knochenleitungshörsystem

- Permanente Schallemp� ndungsschwerhörigkeit im betroffenen Ohr mit 
Hörschwellen innerhalb des im Diagramm markierten Bereichs

- Normales Hörvermögen im kontralateralen Ohr mit Hörschwellen 
innerhalb des im Diagramm markierten Bereichs

- Mindestalter � Jahre
- Anatomie, die eine geeignete Platzierung des 

BONEBRIDGE Implantats ermöglicht
- Keine retrocochleären oder zentralen Hörstörungen 

im kontralateralen Ohr
- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
BONEBRIDGE 
Knochenleitungsimplantat-System

Einseitige Taubheit

Kontralaterales Ohr

Betroffenes Ohr

Kontralaterales Ohr

Kontralaterales Ohr

Betroffenes Ohr

Betroffenes Ohr

Kaum oder gar kein Nutzen durch akustische Verstärkung
Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite �

Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen
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Schallleitungsschwerhörigkeit

- Permanente Schallleitungsschwerhörigkeit mit Knochenleitungshörschwellen 
innerhalb des im Diagramm rot markierten Bereichs

- Mindestalter � Jahre
- Anatomie, die eine geeignete Platzierung des 

BONEBRIDGE Implantats ermöglicht
- Keine retrocochleären oder zentralen Hörstörungen
- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
BONEBRIDGE 
Knochenleitungsimplantat-System
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  Luftleitungshörschwellen können im 
grau markierten Bereich liegen
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-  Temporäre oder permanente Schallleitungsschwerhörigkeit 
mit Knochenleitungshörschwellen innerhalb des im Diagramm 
rot markierten Bereichs

- Keine Altersbeschränkung

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
ADHEAR 
Knochenleitungshörsystem
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  Luftleitungshörschwellen können im 
grau markierten Bereich liegen
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- Permanente Schallleitungsschwerhörigkeit mit stabilen Knochenleitungs-
hörschwellen innerhalb des im Diagramm rot markierten Bereichs

- Mindestalter � Jahre
- Keine akuten Entzündungen des Mittelohrs
- Anatomie, die eine Platzierung des FMT (Floating Mass Transducer) an 

einer geeigneten schwingungsfähigen Mittelohrstruktur ermöglicht 
- Verbesserung des Sprachverständnisses durch Verstärkung möglich
- Keine retrocochleären oder zentralen Hörstörungen
- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
VIBRANT SOUNDBRIDGE 
Mittelohrimplantat-System
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  Luftleitungshörschwellen können im 
grau markierten Bereich liegen
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Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

INDIKATIONEN
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- Permanente kombinierte Schwerhörigkeit mit Knochenleitungshörschwellen 
innerhalb des im Diagramm rot markierten Bereichs

- Mindestalter � Jahre
- Keine akuten Entzündungen des Mittelohrs
- Anatomie, die eine Platzierung des FMT (Floating Mass Transducer) an einer 

geeigneten schwingungsfähigen Mittelohrstruktur ermöglicht 
- Verbesserung des Sprachverständnisses durch Verstärkung möglich
- Keine retrocochleären oder zentralen Hörstörungen
- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
VIBRANT SOUNDBRIDGE 
Mittelohrimplantat-System
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  Luftleitungshörschwellen können im 
grau markierten Bereich liegen
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- Permanente kombinierte Schwerhörigkeit mit Knochenleitungshörschwellen 
innerhalb des im Diagramm rot markierten Bereichs

- Mindestalter � Jahre
- Anatomie, die eine geeignete Platzierung des 

BONEBRIDGE Implantats ermöglicht
- Keine retrocochleären oder zentralen Hörstörungen
- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
BONEBRIDGE 
Knochenleitungsimplantat-System
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  Luftleitungshörschwellen können im 
grau markierten Bereich liegen
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Kombinierte Schwerhörigkeit
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-  Mindestalter �� Jahre, wenn Folgendes vorliegt:
- Beidseitig nicht funktionierende Hörnerven
 - Neuro� bromatose Typ � (NF�)
 -  Tumore werden im Zuge der ABI-Implantation entfernt

- Mindestalter �� Monate, wenn Folgendes vorliegt:
- Kein Nutzen durch ein CI-System
- Nicht funktionierender Hörnerv
 - Aplasie des Hörnervs
 - Hypoplasie des Hörnervs
 - Kopftrauma
 - Nicht-NF�-Tumor
 - Schwerwiegende Ossi� kation der Cochlea

- Angemessene Voraussetzungen und realistische Erwartungen 

   Weiter zur passenden Hörlösung: Seite ��
SYNCHRONY ABI
Hirnstammimplantat-System

Retrocochleärer Hörverlust

easyMRT
Magnet-Technologie speziell für MRTs
� von � Menschen werden in den nächsten �� Jahren eine 
MRT-Untersuchung benötigen.* Alle in dieser Broschüre 
angeführten Hörsysteme ermöglichen jederzeit rasche, 
sichere und beschwerdefreie MRT-Scans.**

 Keine Operation

 Keine Beschwerden

 Keine Hörunterbrechung

* Basierend auf OECD-Daten für Deutschland, ����.
**  SYNCHRONY CI-Nutzer können sich problemlos einer MRT-Untersuchung mit �,�, �,�, �,� und 
,� Tesla unterziehen, sofern die Voraussetzungen gemäß dem Handbuch 

für Medizinische Behandlungen bei MED-EL/ABI Systemen eingehalten werden. SYNCHRONY ABI-Nutzer können sich problemlos einer MRT-Untersuchung mit �,�, �,� 
und �,� Tesla unterziehen, sofern die Voraussetzungen gemäß dem Handbuch für Medizinische Behandlungen bei MED-EL/ABI Systemen eingehalten werden. 
BONEBRIDGE Nutzer können sich problemlos einer MRT-Untersuchung mit �,� Tesla unterziehen, sofern die Voraussetzungen gemäß der Bedienungsanleitung 
eingehalten werden. SOUNDBRIDGE Nutzer mit VORP ��
 Implantat können sich problemlos einer MRT-Untersuchung mit �,� Tesla unterziehen, sofern die 
Voraussetzungen gemäß der Bedienungsanleitung eingehalten werden.

INDIKATIONEN
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Cochlea-Implantat-System

Das neue SYNCHRONY Cochlea-Implantat-System bietet herausragende Hörqualität, 
unübertroffene Zuverlässigkeit und höchste MRT-Sicherheit. 
Es vereint mehrere innovative MED-EL Technologien in sich, um für CI-Nutzer einen 
möglichst natürlichen Höreindruck zu schaffen.

Das System besteht aus einem Audioprozessor und dem SYNCHRONY � Cochlea-
Implantat. Der Prozessor nimmt Klänge aus der Umgebung auf, wandelt sie 
blitzschnell in elektrische Signale um und leitet diese über eine Spule an das unter 
der Haut platzierte Cochlea-Implantat weiter. Von dort gelangen die Signale über 
einen Elektrodenträger in das Innenohr, wo sie die Cochlea direkt stimulieren.

Das SYNCHRONY�CI-System eignet sich für Personen mit ein- oder beidseitiger schwerer 
bis hochgradiger Schallemp� ndungsschwerhörigkeit in allen Frequenzbereichen. 
Bei dieser Art von Hörverlust bietet ein CI-System die einzige Möglichkeit, 
das Hörvermögen wiederherzustellen.

SYNCHRONY

SONNET � 
Hinter-dem-Ohr-

Audioprozessor

RONDO��
Single-Unit-Audioprozessor

SYNCHRONY �
Cochlea-Implantat

SYNCHRONY 
Cochlea-Implantat-System

SYNCHRONY�CI
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SYNCHRONY � Cochlea-Implantat
Das neueste Cochlea-Implantat von MED-EL ist robust und kompakt, 
ermöglicht MRTs mit bis zu �,� Tesla und verfügt über innovative 
technische Merkmale für höchste Klangqualität.

Auf einen Blick
- Höchste MRT-Sicherheit
- Natürlicher Höreindruck
- Optimierte Handhabung
- Außergewöhnliche Zuverlässigkeit

Individualisierte CI-Versorgung 
Die Auswahl an atraumatischen FLEX Elektroden 
in fünf Längen (von �� bis ��,� mm) erlaubt es, 

für jeden Patienten die individuell passende 
Elektrode zu wählen.

Individualisierte CI-Versorgung 
Die Auswahl an atraumatischen FLEX Elektroden 
in fünf Längen (von �� bis ��,� mm) erlaubt es, 

für jeden Patienten die individuell passende 
Elektrode zu wählen.

Bewährte MRT-Sicherheit
Der Magnet richtet sich selbst im 

Magnetfeld aus und bietet bei MRT-Scans 
mit bis zu � Tesla höchste Sicherheit. Eine 

operative Entfernung des Magneten vor 
dem Scan ist nicht notwendig.

Zentraler 
Elektrodenausgang
Der mittige Ausgang unterstützt 
die chirurgische Platzierung und 
Handhabung des Implantats.

Sicherheitskondensatoren
Kondensatoren fur alle 
Stimulationskanäle verhindern, dass 
Gleichstrom Schäden an den Elektroden 
sowie Nervenzellen in der Cochlea 
verursachen kann.

Verbessertes Handling
Die dünne, verkürzte und 
schmiegsame Elektrodenzuleitung 
erleichtert das Handling im OP.

Enorme Stabilität
Das Implantat ist optional mit 
Titan-Pins erhältlich, die es 
zusätzlich � xieren. Sie sorgen 
für herausragende Stabilität 
und langfristige Zuverlässigkeit.

Grüner Markierungspunkt
Die Markierung ermöglicht eine bessere 

Sichtbarkeit und Kontrolle der Insertionstiefe.
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-- 	Sequenzielle, nicht-überlappende Stimulation mit �� Elektrodenkanälen
-- Simultane Stimulation mit � bis �� Elektrodenkanälen
-- �� unabhängige Stromquellen
-- ��� unterscheidbare Tonhöhen
-- Biphasische, symmetrisch triphasische und triphasische Präzisionspulse

Atraumatische Elektroden
Das SYNCHRONY � Cochlea-
Implantat ist mit den weichsten 
und �exibelsten MED-EL 
Elektroden kombinierbar. Diese 
können besonders schonend 
eingeführt werden, um die 
sensiblen Strukturen in der 
Cochlea zu schützen und damit 
das Resthörvermögen des 
Patienten erhalten. So 
vergrößert sich für CI-Träger 
nicht nur der aktuelle Nutzen 
ihres Cochlea-Implantats, 
sondern auch die Chance, von 
zukünftigen technologischen 
Entwicklungen zu pro�tieren.

Lange Elektroden 
Eine lange Elektrode bewirkt, 
dass die gesamte Hörschnecke 
stimuliert wird. Erst dadurch 
kann das volle Potenzial der 
Cochlea ausgeschöpft werden, 
um CI-Nutzern ein breites Klang
spektrum zu liefern � von den 
ganz hohen bis zu den ganz 
tiefen Frequenzen. In Kombination 
mit der innovativen Klang
kodierungsstrategie FineHearing 
sorgen weit in die Cochlea 
hineinreichende Elektroden für 
einen ausgewogenen, möglichst 
realitätsgetreuen Höreindruck, 
besseres Sprachverständnis und 
mehr Musikgenuss.

FineHearing
FineHearing deckt nicht nur  
ein breites Klangspektrum ab, 
sondern ist überdies in der  
Lage, bis zu ��� Tonhöhen  
zu differenzieren. Dem 
Funktionsprinzip eines gesunden 
Ohrs folgend verarbeitet die 
Technologie Klänge je nach 
Frequenz unterschiedlich. 
Zusätzlich wird die Feinstruktur  
der Signale mitübertragen,  
was für ein natürliches 
Höremp�nden sorgt.

Natürlich hören

SYNCHRONY�CI
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Individualisierte CI-Versorgung:
Die optimale Elektrode für jede Cochlea
Jede Cochlea ist einzigartig. Deshalb hat MED-EL das größte Portfolio an Elektroden-
trägern am Markt. Für jeden CI-Kandidaten kann jene Elektrode ausgewählt werden, 
die seinen individuellen Voraussetzungen entgegenkommt und das beste Hörergebnis 
nach der Implantation ermöglicht.

Zudem bietet MED-EL die weichsten und � exibelsten Elektrodenträger. Insbesondere die 
FLEX Serie wurde speziell dazu entwickelt, die sensiblen Strukturen in der Cochlea zu 
schützen. Die Elektroden passen sich den Innenwänden der Cochlea an und lassen sich 
tief einführen und optimal platzieren. So kann ein breites Klangspektrum abgedeckt und 
eine größtmögliche Übereinstimmung von Tonhöhe und entsprechendem Stimulationsort 
in der Cochlea erzielt werden.

Für CI-Kandidaten mit Fehlbildungen im Innenohr, z.B. mit Malformationen der Cochlea-
Membranen oder Hypoplasie, hat MED-EL die Elektroden der FORM Serie entwickelt, 
die ein Austreten von Cerebrospinal� üssigkeit (CSF) verhindern sollen.

Die Elektroden der FLEX Serie verfügen 
über eine � exible, sich verjüngende 
Spitze (FLEX Tip) und lassen sich daher 
besonders atraumatisch einführen. 

FLEX Serie
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Ein Audioprozessor nach Maß
SYNCHRONY Nutzer können zwischen den Audioprozessoren 
SONNET�� und RONDO�� wählen. 

SONNET � Audioprozessor

Mit der Automatic Sound Management �.� Tech-
nologie (ASM �.�) und zwei Mikrofonen bietet 
der SONNET�� Audioprozessor praktisch überall 
mühe loses Hören. ASM �.� passt die Lautstärke 
automatisch an die Umgebung an und unterdrückt 
störende Hintergrundgeräusche. 

Da Nutzer im Alltag kaum Einstellungen vornehmen 
müssen, ist der robuste, spritzwasserfeste und 
leichte Audioprozessor die ideale Wahl für Kinder 
sowie Erwachsene mit einem aktiven Lebensstil. 
Er verfügt über kabellose Anschlussmöglichkeiten 
an externe Geräte und zeichnet sich durch vielfältige 
Tragevarianten und eine Batterielaufzeit von bis zu 
�� Stunden aus. Einstellungen lassen sich via App 
beobachten und ändern. Audiologen pro� tieren 
von der erweiterten Datalogging-Funktion, die 
umfassende Informationen über die Nutzung des 
SONNET�� speichert.

RONDO�� Audioprozessor

Der RONDO�� ist die ideale Wahl für alle CI-Nutzer, 
die Wert auf einfache Bedienung, elegantes Design 
und höchsten Tragekomfort legen. Er verfügt 
über einen integrierten Akku, der stets im Gerät 
verbleibt und kabellos aufgeladen werden kann. 
Nachts auf seiner induktiven Ladestation abgelegt, 
liefert er Energie für einen ganzen Tag uneinge-
schränkten Hörens. 

Die Handhabung des RONDO � ist äußerst einfach: 
Nutzer müssen keine Batterien wechseln und zur 
Steuerung des Audioprozessors genügt ein einziger 
Knopf. Zwei Mikrofone, drei Arten von Störgeräusch-
unterdrückung und die automatische Anpassung 
an die Umgebung sorgen für ausgezeichnetes 
Hören. Und dass der RONDO � abseits des Ohrs 
getragen wird und ohne Kabel auskommt, ist nicht 
nur für Brillenträger komfortabel. 

SYNCHRONY Nutzer können zwischen den Audioprozessoren 
SONNET�� und RONDO�� wählen. 

SONNET � AudioprozessorSONNET � Audioprozessor RONDO�� AudioprozessorSONNET � Audioprozessor

Die Audioprozessoren 
sind mit allen MED-EL 

Mehrkanal-Cochlea-
Implantaten der vergangenen 

��+ Jahre kompatibel.
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Elektrisch-Akustische Stimulation

SYNCHRONY�EAS (Elektrisch-Akustische Stimulation) verbindet die 
elektrische Stimulation eines Cochlea-Implantats mit der akustischen 
Verstärkung eines Hörgeräts. Durch diese Kombination zweier Technologien 
in einem System können Menschen mit partiellem Hörverlust wieder die 
gesamte Bandbreite des Klangspektrums genießen und zugleich von ihrem 
natürlichen Restgehör pro� tieren.

Je nach Frequenz wandelt der SONNET�� EAS Audioprozessor Schall entweder 
in elektrische Signale um oder verstärkt ihn akustisch. Niederfrequente Klänge 
werden verstärkt und gelangen auf natürlichem Wege durch den Gehörgang in 
die Cochlea. Höherfrequente Klänge, die Betroffene aufgrund ihrer partiellen 
Schallemp� ndungsschwerhörigkeit nicht hören können, werden in elektrische 
Impulse umgewandelt und über den Elektrodenträger des Cochlea-Implantats 
zum Innenohr transportiert. Beide Komponenten � die akustische sowie die 
elektrische � können in ihren Einstellungen unabhängig voneinander auf die 
Bedürfnisse des EAS-Nutzers abgestimmt werden.

SYNCHRONY�EAS

SONNET � EAS 
Hinter-dem-Ohr-

Audioprozessor

SYNCHRONY �
Cochlea-Implantat

SYNCHRONY�EAS 
Elektrisch-Akustische 

Stimulation

SYNCHRONY�EAS
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Zum Schutz des Restgehörs
Bei MED-EL ist uns der Erhalt des Restgehörs besonders wichtig. Funktionierende 
Innenohr-Strukturen zu schützen, unterstützt einen natürlichen Gesamteindruck 
beim Hören und trägt dazu bei, dass Betroffene auch von zukünftigen Technologien
pro� tieren können werden. 

Liegt ein partieller Hörverlust vor, ist es entscheidend, lediglich die geschädigten 
Bereiche am Eingang der Cochlea mithilfe elektrischer Stimulation zu überbrücken. 
Die tiefer in der Hörschnecke liegenden Areale werden dagegen nicht elektrisch 
stimuliert und können so in ihrer Funktion erhalten bleiben.

Zu diesem Zweck hat MED-EL neben sehr langen Elektroden auch kurze wie 
die FLEX�� und FLEX�� im Portfolio, die speziell für Menschen mit partiellem 
Hörverlust entwickelt wurden. Sie decken nur den nicht-funktionsfähigen, 
für die hohen Frequenzen zuständigen, Bereich der Cochlea ab. Dank ihrer 
einzigartigen wellenförmigen Drähte und dem FLEX Tip lassen sich diese 
Elektroden besonders sanft einführen, wodurch die sensiblen Strukturen 
in der Cochlea zusätzlich geschont werden.

Lesen Sie mehr zu 
den unterschiedlichen 
MED-EL Elektroden 
auf Seite ��

Einzelelektrodenkontakte 
am vorderen Ende

Konisches Design der gesamten Elektrode

Optimale Anzahl an Kontakten

Konische ElektrodenformWellenförmige Drähte

Auf einen Blick
- Nutzung und Erhalt des Resthörvermögens
- Beide EAS-Komponenten separat einstellbar
- Automatic Sound Management �.� 
- Kompatibel mit individuellen Ohrpassstücken

SYNCHRONY�EAS
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Zwei Technologien in einemZwei Technologien in einem

SONNET � EAS Audioprozessor

Der SONNET�� EAS ist im Wesentlichen ein 
SONNET�� Cochlea-Implantat-Audioprozessor, 
der zusätzlich zu den auf Seite �� angeführten 
technischen Features über eine akustische Einheit 
verfügt. Im niederfrequenten Bereich nutzt der 
SONNET�� EAS sechs Kanäle mit einer akustischen 
Verstärkung von �� dB.

Für Menschen mit Resthörvermögen im niederen 
Frequenzbereich gibt es einen Audioprozessor, 
der die Vorteile von akustischer Verstärkung und 
elektrischer Stimulation miteinander verbindet.
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Mittelohrimplantat-System

Die VIBRANT SOUNDBRIDGE ist ein aktives Mittelohrimplantat-System, das 
Areale im Mittelohr stimuliert und die Haut dabei intakt lässt. Das Implantat 
erzeugt Vibrationen und bringt die jeweilige Struktur, an die es gekoppelt wird, 
unmittelbar zum Schwingen. Diese Technologie sorgt für herausragende 
Ergebnisse in Klangqualität und Sprachverständnis.

Das System besteht aus dem VORP ��� Implantat und dem extern getragenen 
SAMBA � Audioprozessor. Dieser wandelt Schall in elektrische Signale um und 
leitet sie transkutan an das Implantat weiter. Das Implantat umfasst eine Spule, 
einen Magneten, der den Audioprozessor über dem Implantat hält, einen 
Demodulator und den innovativen Floating Mass Transducer (FMT). Der FMT 
konvertiert die Schallinformationen in mechanische Vibrationen und versetzt 
die knöchernen Mittelohrstrukturen, an denen er befestigt ist, in Bewegung. 

VIBRANT SOUNDBRIDGE 

VORP ���
Mittelohrimplantat

SAMBA �
Audioprozessor

VIBRANT 
SOUNDBRIDGE 

Mittelohrimplantat-
System

Details zum SAMBA � 
Audioprozessor � nden 
Sie auf Seite ��

VORP ���
Mittelohrimplantat

SAMBA �
Audioprozessor

VIBRANT 
SOUNDBRIDGE 

Mittelohrimplantat-
System

Details zum SAMBA � 
Audioprozessor � nden 
Sie auf Seite ��

VIBRANT SOUNDBRIDGE
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MRT-Sicherheit
Der Magnet des VORP ��� 

hält den extern getragenen 
Audioprozessor an seinem 
Platz und bietet Sicherheit 

bei MRT-Scans mit �,� Tesla.

Die Haut bleibt intakt
Schallsignale werden vom 
Audio prozessor induktiv 
durch die Haut an die Spule 
des Implantats übertragen.

Direkte Knochenstimulation
Der vibrierende Floating Mass 
Transducer (FMT) wird an einer 
Mittelohrstruktur befestigt 
(Einpunkt-Fixierung) und 
versetzt diese in Schwingung.

Exzellente Stabilität
Um das Mittelohrimplantat 
bei der Operation sicher 
am Knochen zu befestigen, 
sind lediglich zwei kleine 
Schrauben erforderlich. 

Freier Gehörgang
Der Demodulator wandelt das 
Schallsignal um und leitet es � 
abseits des Gehörgangs � an 

den vibrierenden Wandler weiter.

Die VIBRANT SOUNDBRIDGE dient als Behandlungs-
möglichkeit für Schallemp� ndungsschwerhörigkeit 
oder Schall leitungsschwerhörigkeit sowie eine 
Kombination aus diesen beiden Arten von Hörverlust. 
In all diesen Fällen kann die SOUNDBRIDGE Kindern 
wie Erwachsenen sowohl ein- als auch beidseitig 
implantiert werden. Mit der neuesten Generation, 
dem VORP ���, haben Nutzer die Möglichkeit, sich 
einer MRT-Untersuchung mit �,��Tesla zu unterziehen.

Das System ist eine ef� ziente und komfortable 
Alternative zu konventionellen Hörgeräten. Die 
SOUNDBRIDGE bietet sich an, wenn das Tragen 
von Hörgeräten nicht möglich ist (im Falle von 
Verknöcherungen u.a. Pathologien des Außen- 
oder Mittelohrs oder nach Operationen), 
Beschwerden verursacht (Jucken, wiederkehrende 
Entzündungen des Gehörgangs) oder einfach kein 
zufriedenstellendes Hörresultat erzielt. 

Auf einen Blick
- Direkte Stimulation des Mittelohrs
- Intakte Haut
- Hoher Tragekomfort
- Freier Gehörgang
- Ideal für Menschen, denen Hörgeräte Beschwerden bereiten
- MRT-Sicherheit bei �,� Tesla mit dem VORP ���

Die Vorgängerversion VORP ��� ist nicht für MRT-Scans zugelassen.






























